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Landgericht Lübeck

Beschluss

In demVerfahren

Verein zur Bekämpfung unlauteren WettbeWerbs in der Nahruflgsmittel. und Gastrono-
miebranche e.V., vertreten durch d. Vorstand Thomas Wilde, Kay Wetzlich, Thomas Musäus,
Heerstra(e 14, 14052 Berlin

- Antragsteller -

Verfahrensbevoiimächtigte:
Rechtsan.wälte Rosenberger & Koch, ReinhardtstraRe 17, 10117 Berlin, Gz.: 98/2OTVIO

gegen

- Antragsgegnerin -

wegén WettbewerbsrepIIiche Unterlassung

hat die 13. Zivilkammer - Kammer für Handeissachen Ill - des Landgerichts Lübeck durch den

Vorsitzenden Richter am Landgericht. am 08.05.2020 ohne mündliche Verhandlung

wegen Dringlichkeit gemaa § 937 Abs. 2 ZPO beschlossen:

Der Antragsgegner wird im Wege der einstweiligen VerfQgung verpflichtet, es bei Mei -

dung eines für jeden Fall der Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu �

250.000 und für den Fall der Nichtbeitreibbarkeit ersatzweise Ordnungshaft oder Ord-

nungshaft von bis zu sechs Monaten - Ietztere zu volistrecken an dem Geschaftsfuhrer

zu unterlassen,

1.

gegenüber Verbrauchern für grundpreisangabenpflichtige Waren, zu werben und/oder
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werben zu lassen, wenn neben dem Gesamtpreis - sofern nicht der Grundpreis mit

dem Gesamtpreis identisch ist - nicht auch der Preisje Mengeneinheit einschlielMich der

Umsatzsteuer und sonstiger Bestandteile (Grundpreis) unmissverständlich, klar erkenn -

bar und gut lesbar angegeben ist, wenn dies geschieht wie nachfolgend ersichtiich:

und/ oder
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2.

für Getränke mit einem erhähten¯KOffeingehalt (mehr als 15 mg/I OOml) zu werben

urid/oder werben zu las.sen, ohne. dass der Hinweis ,,Erhöhter Koffeingehalt. Für Kinder

und schwangere oder stillende Frauen nicht empfohlen." gefolgt von einem.Hinweis in

Kiammern auf den Koffeingehalt, ausdrückt ih mg je 100 ml, vor dem Abschluss des Kauf-

vertragès im selben Sichtfeld wie 1ie Bezeichnung des Getränks verfügbar oder bereitge-

halten wird, wenn dies geschieht Wie nachfolgend ersichtlich.

fiEuao12____

3ut

mit Verweis auf die Getränke in der ,,Allergenkarte", Anlage Ast 4:
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Lebensmittel anzubieten und/oder anbiten zu lassen; diese zu bewerben unci/oder

béwerben zu lassen, ohne dass em voflständiger und korrekter Hinweis auf Stoffe oder Erzeug-
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die Allergien oder Unvertraglichkeiten auslosen in Sinne des Anhang U der EU Verord-

(ung Nr. 1169/2011 vom 25.10.2011 vor.dem Abschluss des Kaufvertrages verfugbar und/oder

bereitgehalteri 1st, wenn dies geschieht wie:

SALfED CARAMFL SLICE

7TTTTT

mit Verweis auf die ,,Allergenkarte' Anlage Ast 4, ohne dass das Produkt dort aufgelistet 1st.

und/oder

in der Anlage Ast 4:
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4.

Lebensmittel anzubieten und/oder anbieten zu lassen, diese zu bewerben und/oder

bewerben zu Fassen, ohne dass kennzeichnungspflichtige Zusatzstoffe voflständig und

korrekt gerna1 Anhang Ii und Iii derVerordnung (EG) Nr. 1333/2008 über Lebensmittelzu-

satzstoffe in Verbindung mit § 18 LMIV und § 9 ZuZulV (gut sichtbar, in Ieicht lesbarer

Schrift) angegeben werden,
.

wenn dies geschieht wie in de.r Anlage Ast 4:
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5.

Vorverpackte Lebensmittel anzubieten und foder anbieten zu lassen, diese zu bewerben

und/oder bewerben zu lassen, ohne die folgenden Nhrwerte in tabellarische Form für das kon-

krete Lebensmittel anzugeben: Brennwert in kcal oder KJ, Fett, gesättigte Fettsäuren, Kohienhy-

drate, Zucker, EiweiR, Salz, jeweils in g, anzugeben, wenn dies geschieht wle nachfolgend er-

sichtJich: -

.

-
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-

Vorverpackte Lebensmittel anzubieten und/oder anbieten zu lassen, diese zu bewerben

und/oder bewerben zu lassen, ohrie für Verbraucher auch die weiteren Pflichtinformationen

nach Art 9 Absátz I a. lit. b (Verzeichnis der Zutaten), lb. it. d (die-Menge bestirnmter Zutaten

oder Klassen von Zutaten (QUID),c. lit. h (Name/Firma und Anschrift des Lebensmittelunterneh-

mers nach Art. 8 I LMIV vor Abschtuss des Kaufvertrages für Verbraucher auf dem Trägermateri-

al des Fernabsatzes oder durch andere geeignete Mittel, auf die der Verbraucher aber eindeutig

hinzuweisen ist, bereitzustellen; wenn dies geschieht wie nachfolgend ersichtlich:
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7.

Getränke mit elnem Alkôholgehalt von mehrals 1,2 Volumenprozent, anzubieten

und/oder anbieten zu lassen, zu bewerl?en undfoder bewerben-zu lassen, ohne das der

darin vorhandene Alkoholgehalt in Volumenprozent vor dem Abschluss des Kaufvertrages

im selben ,Sichtfeld wie die Bezeichnung und die NettofuUmenge des Getränks korrekt ver-

fUgbarund fader bereitgehalten wird,

wenn dies geschieht wie nachfolgend ersichttich:

¯ EOBACH[RW1:iEP 5L
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2. Die Antragsgegnerin hat die Kosten des Verfahrens zu tragen.
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Der Streitwert wird auf 28.000,00 � festgesetzt.

Mit dem Beschluss ist zuzustetlen:

Antragsschrift vom 05.05.2020

Gründe:

Zur Begründung der einstweiligen Verfugung wird auf diô § 3 Abs 1, 3a, 8 Abs. 3 Nr. 2 UWG, §

2 Abs. I und 3 PAngV, § 9 ZZuIV, Art. 9 Abs. 1,14 Abs. I LMIV, EUVO 1169/2011 (vgl. Kammer-

gericht, Urteilvom 23.1.2018, 5 U 126/16) sowie die bei der Zustellung beizufugende Antrags-

schrift vom 5.5.2020 nebst den Anlagen Bezug genommen ( 929 Abs. 2 ZPO). Der Antragstel-

ler dürfte auchantragsbefugt sein(Kammergericht, Urteil vom 4. Dezember 2018, 5 U 35/18).

Der Antrag auf Erlass einer einstweiligen Verfugung 1st Wirksam nach § 130a Abs. 3 ZPO in Ver-

bindung mit § 4 Abs. I Nr. 2 ERW beim Landgericht Lübeck eingegangen.

Die Entscheidung über den Streitwert beruht aif § 5111, 53 Abs. I Nr. I GKG, 3 ZPO (std.

Rechtsprechung des Schleswig-Holsteinischen Oberlandesgerichts, 6 W 17/16). Dabel hat die

Kammer den Streitwert nach der sichaus dem Antrag des Klägers für ihn ergebenden Bedeu-

tung der Sache bestimmt und jeden der 7 Antrage im einstweiligen Verfügungsverfahrèn mit.
4000 �, zusammen 28.000 �, bewertet:

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen die Entscheidung kan,n Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch istnicht an eine Frist gebun-

den.

Der Widerspruch ist bei dèm

Landgéricht Lübeck
Schwartauer Landstra(e 9-11
23554 Lübeck

zu erheben

Der Widerspruch muss mit Schriftsatz durch eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwaft eingelegt werden.

Gegen die Entscheidung, mit der der Streitwert festgesetzt worden ist,. kann Beschwerdeeingelegt werden,
wenn der Wert des Beschwerdegegenstands 200 Euro ubersteigt oder das Gericht die Beschwerde zugeas-
sen hat. .
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e st binnen sechs Monaten bei dem

Landgericht Lübeck
Schwartauer Landstra(e 9-11
23554 Lübeck

einzulegen.

Die Frist beginnt mit Eintreten der Rechtskraft der Entscheidung in der Hauptsache oder der anderweitigen
Erledigung des Verfahrens. 1st der Streitwrt später als einen Monat vor Ablauf der sechsmonatigen Frist
festgesetzt worden, kann die Beschwerde poch innerhalb elnes Monats nach Zustellung oder formloser Mit-
teilung'des Festsetzungsbeschlusses eingelegt werden. Im Fall der formlosen Mitteilung gilt der Beschluss
mit dem dritten Tage nach Aufgabe zur Post als bekanntgernacht.

Die Beschwerde ist schriftlich einzulegen oder durch Erklarung zu Protokoll dér Geschäftsstelle des genann -

ten Gerichts. Sie kann auch var der Geschäftsstelle jedes Amtsgeri6hts zu Protokoll erklärt werden; die Frist
ist jedoch nur gewahrt, wenn das Protokoll rechtzeitig bei dem oben genannten Gericht eingeht. Eine anwalt-
Iicfie Mitwirkung ist nicht vorgeschrieben.

Rechtsbehelfe kOnnen auch als elektronisches Dokument eingereicht werden. Eine einfache E-Mail genügt
den gesetzlichen Ariforderüngen nicht.

Das elektronische Dokument muss
- mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder
- von der verantwortenden Person signiert und auf einem sibheren Uberrnittlungsweg eingereióht werden,

Em elektronisches Dokument, des mit einer qualifizierten elektronischen Sigriatur der verantwortenden Per-
son versehen ist, darf wie folgt übermittelt werden:

- auf einem sicheren Cibermittlungsweg oder
- an des für den Empfang elektronischer Dokumente eingerichtete Elektronische Ger[chts- und Verwal-

tungspostfach (EGVP). des Gerichts.

Wegen der sicheren Ubermittlungswege wird auf § 130a Absätz 4 der Zivilprozessordnung verwiesen. Hin-
sichtlich der weiteren Voraussetzungen zur elektronischen Kommunikation mit den Gerichten wird auf die
Verordnung über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das be-

sàndere elektronische Behordenposffach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERW) in der jeweils
geltenden Fassung sowieuf die lnternetseite www.justiz.de verwiesen.

Vorsitzender Richter am Landgericht

Ausgefertigt G

als Urkundsbeamtin d
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